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Auch in Ihrem Geschäft:
Sexy Rider 1: Der rebellische Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Sexy Rider 1: Der rebellische Milliardär ]
Auch in Ihrem Geschäft:
Der Milliardär, seine Katze und mich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Der Milliardär, seine Katze und mich]
Auch in Ihrem Geschäft:
Control Me - Eine Heiße Staatsaffäre
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Control Me - Eine Heiße Staatsaffäre ]
Auch in Ihrem Geschäft:
Attractive Bastard
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Attractive Bastard ]
Auch in Ihrem Geschäft:
Arrogant Player
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Arrogant Player ]

Louise Valmont

Play with me
Gefährliche Liaison mit einem Milliardär

Band 3


1. Notfälle
„Was hast du denn nur mit dem Tier gemacht?“
Abby steht mit ineinander verschränkten Armen schon im Morgengrauen auf ihren Pfennigabsätzen am Eingang der Büroräume von Idol.
Man könnte fast den Eindruck gewinnen, sie habe die Nacht hier verbracht ...
Ohne ihr zu antworten, sehe ich sie missmutig an: Es ist sieben Uhr in der Früh, was bedeutet, dass ich jetzt bereits seit zwei Nächten in diesem furchtbaren Bett schlafe – oder sagen wir besser, ich wälze mich seit zwei Nächten schlaflos darauf herum –, dessen Matratze von einem Fakir ausgeborgt zu sein scheint und dessen Laken ganz offensichtlich auf einer Käsereibe gewaschen wurde. Dufterlebnis inklusive … und ganz zu schweigen von der Dusche, die in einem exklusiven Zeitrahmen zwischen 2 und 3 Uhr nachts lauwarmes Wasser abgibt, und von dem formlosen Portier und einem Geschäftsführer, der ein Cousin Draculas zu sein scheint und mich genötigt hat, meinen Aufenthalt im Hotel Riviera zwei Wochen im Voraus zu bezahlen.
Und ich spreche auch nicht von meinem Bankkonto, auf dem schreckliche Leere herrscht, oder von meinem Magen, der vor Hunger knurrt, denn ich habe keinen einzigen Dollar mehr.
Aber eigentlich ist mir auch gründlich der Appetit vergangen, seit mich Kirsten vor die Tür gesetzt hat.
Ich bekomme das Bild mit dem hasserfüllten Gesichtsausdruck meiner besten Freundin einfach nicht mehr aus dem Kopf. Und meine angeschwollene Wange hat die Ohrfeige, die sie mir gegeben hat, noch immer in lebhafter Erinnerung. Doch mehr als meine Demütigung und mein verletzter Stolz macht es mir zu schaffen, wie sehr meine Freundin leidet.
Natürlich lege ich keinen gesteigerten Wert auf Woodys Anwesenheit, aber Lucie verlangt nach ihrem Hund.
Woody, der verrückte Köter ... Abbys Hassobjekt. Ihre Abscheu vor ihm könnte mir ein Lächeln entlocken, wenn ich nicht so verzweifelt wäre.
„Guten Morgen, Abby“, sage ich schließlich höflich und stelle meine Tasche ab.
„Wechsle nicht das Thema“, knurrt Abby, der ihr Mangel an morgendlicher Höflichkeit alles andere als peinlich ist. „Seit zwei Tagen heult Lucie ihrem schwarzen Barbapapa hinter her. Wann gedenkst du ihn ihr zurückzugeben?“
Dazu müsste ich ihn erst einmal haben!
Denn zu der ellenlangen Liste der momentanen Katastrophen in meinem Leben gesellt sich die Tatsache, dass ich das arme Tier bei meiner Flucht bei Aaron zurückgelassen habe. Und daran ist nur eines tröstlich: Aaron kümmert sich um ihn.
Zumindest hat er mir das in einer der Nachrichten mitgeteilt, die er mir seither zugeschickt hat. Ich habe nicht darauf geantwortet.
Ich weiß nicht mehr, wo mir der Kopf steht, doch eines ist sicher: Ich darf keinen Kontakt mehr zu ihm aufnehmen.
Denn momentan hat Kirsten für mich höchste Priorität.
Ich muss sie treffen, ihr alles erklären und ihr irgendwie verständlich machen, dass ich mich total in Aaron verliebt habe ... Und auch, dass mir bewusst ist, das hätte nicht geschehen dürfen. Dass es mir Leid tut, sie verletzt zu haben. Und ich es heute bedaure, dass meine Gefühle für Aaron, die ich nicht zu unterdrücken imstande war, unsere Freundschaft zerstört haben.
„Vielleicht an diesem Wochenende“, sage ich mir, bin mir dessen aber nicht ganz sicher.
Erst jetzt bemerke ich Abbys verkrampften Gesichtsausdruck. Ihr rechtes Augenlid zuckt seltsam hin und her, sodass es so aussieht, als würde sie ihr Gesicht einseitig verziehen.
„Dieses Wochenende!“, ruft sie entsetzt aus. „Geht das denn nicht früher?“
Sie sieht mich an, als hätte ich ihr gerade eröffnet, mich erst dann um ihn zu kümmern, wenn ich in Rente ginge. Ihr Augenlied zuckt weiter wie verrückt.
„Es ist doch schon Freitag“, sage ich seufzend.
Habe ich das gerade zu meiner Chefin gesagt?
Mit hochgezogener Augenbraue mustert mich Abby von Kopf bis Fuß.
„Soweit ich mich erinnere, untersteht dieser Hund deiner Aufsichtspflicht, oder?“
Eigentlich ist das sogar meine einzige offizielle Aufgabe.
„Und so viel ich sehe ist er momentan nicht hier bei dir, oder?“
Sie schaut links und rechts an mir vorbei, gibt vor, nach ihm zu suchen.
„Kannst du mir irgendwie begreiflich machen, wie ein Hund, der gar nicht da ist, das Gehalt einer Assistentin in Vollzeit bei Idol rechtfertigen könnte? Also: Bevor ich der Versuchung nachgebe, mir vorzustellen, deine Arbeitsstelle würde gar nicht existieren, schaffst du ihn besser her.“
Ich zermartere mir das Hirn, während mich Abby verächtlich ansieht. Ihr ganzer Körper scheint mir nur eines zu sagen: Setz dich endlich in Bewegung!
„Das ist nicht möglich“, sage ich schließlich.
„Oh“, sagt meine Chefin und lächelt grausam, „da bin ich aber sehr gespannt, warum.“
Tatsache ist, dass mir momentan wirklich keine Lösung vorschwebt, die es mir erlauben würde, Woody sofort herzubringen. Aber ich muss Abby antworten, und meine Chancen, eine glaubwürdige Erklärung zu liefern, gehen gerade gegen Null. Ich habe folgende Möglichkeiten:
1 . Ich könnte ihr die Wahrheit sagen, nämlich dass Woody bei meiner besten Freundin geblieben ist, die mich aus ihrer Wohnung geworfen hat, als sie mich in den Armen unseres gemeinsamen Mitbewohners gefunden hat.
Aber ihre Antwort darauf kann ich mir bereits denken: Dein Privatleben hat für Idol überhaupt keine Bedeutung.
2 . Ich müsste Zeit gewinnen ... Aber wie?
3 . Ich könnte eine realistische Notlüge erfinden.
Und warum nicht: Woody ist im Gefängnis und sie fordern eine Kaution? Nein, die Lüge muss wahrscheinlicher klingen, insbesondere für Abby, die sich ja nicht einmal vorstellen kann, dass man sich emotional an ein Haustier binden kann.
Jetzt ist Eile geboten, denn sie nickt immer nervöser mit dem Kopf, wobei ihr Zopf wie eine bedrohliche Peitsche hin- und herschwingt.
Plötzlich habe ich eine Eingebung: „Woody geht es überhaupt nicht gut.“
Meine Chefin stößt einen verächtlichen Seufzer aus und schaut auf ihre Fingernägel.
„Nun, dass dieser Hund schwere psychische Probleme hat, das sieht ja ein Blinder mit Krückstock, aber ... Wenn Lucie diesen neurotischen Hund wirklich braucht, um ruhig zu bleiben, dann ist es unsere Aufgabe, dafür zu sorgen, dass sie ihn auch um sich haben kann. Überdies möchte ich dich bitten, meine kostbare Zeit nicht mit Wehklagen über psychische Befindlichkeiten dieses Wollknäuels zu verschwenden.“
Sie vollführt eine halbe Drehung auf ihren Pfennigabsätzen und geht in Richtung ihres Büros. Auf der Türschwelle sieht sie mich noch einmal an.
„Was auch passiert, ich will, dass Woody um 14 Uhr in meinem Büro ist. Wenn Lucie zurückkommt.“
Wie soll ich den Hund denn von jetzt auf gleich zurückbekommen? Ich habe nicht einmal mehr die Schlüssel und komme gar nicht ins Haus. Ich habe zwar schon 20 Mal angerufen, 30 Nachrichten geschrieben und 50 SMS, doch Kirsten antwortet mir einfach nicht.
Und es kommt nicht in Frage, dass ich Aaron anrufe.
„Wenn ich Ihnen doch sage, dass das unmöglich ist“, höre ich mich plötzlich sprechen, wobei ich die Stimme erhebe.
Denn Aaron anzurufen wäre wirklich das Letzte, was ich jetzt machen würde ...
„Wie bitte?“, antwortet Abby in eiskaltem Ton.
Ihre Nägel trommeln gegen die Türzarge.
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